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erzählt wird geht uns nahe Die beide n Söhne von Bergum

darauf Nun zeigt es ſich daß wenn man von der Heils
armee als Seele aufgenommen wird man auf die vor

derſte Bank zu ſitzen kommt während die bloßen Zu
ſchauer die hinteren Reihen füllen Jch laſſe mich alſo
mit einem Kameraden vom deutſchen Schiff zuſammen
als Seele aufnehmen Jch überzeugte mich dann daß
niemand unter dem Grammophon ſaß Bei der Aufnahme
verſprach ich natürlich auch keinen Alkohel zu trinken
Die ganze Geſchichte gefiel mir aber ſo daß ich meinen
Beruf als Tellerwäſcher aufgab und zur Heilsarmee über

Da ich nun frommen Boden betrat glaubte ich
die Wahrheit ſagen zu müſſen und gab an ich wäre ein
Graf Da bennutzte man mich gleich als Reklameartikel
Es hieß nun Wir haben einen deutſchen Grafen gerettet
Bevor er wam hat er Schnaps getrunken wie ein Fiſch
Waſſer Da kamen die Leute ans der Stadt und wollten
den Graſen ſehen Jch mußte zuerſt mit Mottenpulver
arbeiten und die durch wohltätige Leute geſchen ten Kleider
einmotten Da ich raſch Engliſch lernte erhielt ich dann
eine höhere Aufgabe Jch hatte die für die verſchiedenen
Staaten Auſtraliens einzeln gedruckten Kriegsrufe nach
hrem Erſcheinen durchzuarbeiten und herauszuſuchen
wieviele Seelen Kaptain Sound o gerettet hatte uſw
Nach ſechs Wochen bekam ich eine Uniform und verkaufte
Kriegsrufe die ich glänzend los wurde Jch dachte
Hier kannſt du ja auch Kaptain werden von der Heils

armee Die Menſchen waren gut zu mir Den Alkohol
den ich kaum kannte zu entbehren wurde mir auch nicht
ſchwer aber ich wurde furchtbar in Verſuchung geführt
mit Limonade Kaum betrat ich mit meinen Kriegs
rufen eine Wirtſchaft ſo riefen die Leute Grrf nehmen
Sie eine Jngwer Limonade Jch antwortete Ja aber
hinter dem Schenktiſch, denn ich glaubte irrigerweiſe es
wäre Alkohol da es ſo gut ſchmeckte Und ſo achte ich den
Leuten großen Spaß ohne recht zu wiſſen wodurch Es
kam aber die Zeit da ich mir ſagte das iſt doch nichts
ſolch ein frommer Kapitän oder Leutnant du willſt doch
lieber Seemann werden Jch legte das den guten Leuten
dar und ſe waren auch einverſtanden Da ich aber noch zu
jung wäre bemühten ſie ſich für mich etwas Verwandtes
zu finden Und wirklich Nach drei Tagen war ich Leucht
turmpärteraſſiſtent auf CapeLewien

Literatur
BVarbra Ring Der Weg Roman Einzig berzechtigte

Ueberſetzung aus dem Norwegiſchen von Emilie Stein
Albert Langen München

Von Barbra Ring erſchien vor dem Krieg eine Jungmädel
geſchichte Anne Carine Corvin Man hatte ſine helle
Freude an dem Buch es war luſtig friſch urwüchſig ohne
danal oder eber lächlich zu ſein Heute liegt ein neues
Buch derſelben Verſaſſerin vor mir Zwiſ hen Anne Carine
Torvin und Der Weg ſind himmelwcri e Unterſchiede Die
Luſtigkeit und der Humor haben ſchweren g tragenen Prob
lemen Platz gemacht die Fröhlichkeit mußte der Tragik des
Lebens weichen Das Schickſal der Bergumleute das uns

Jens Henrik Forſt und Svern Forſt haben ſich j der ein Weib
zenommen Jens Henrik ein Stadtmädch en aus untergeord
neten Verhä iniſſen Sev rn die ſchöne reine edle Henrikka
Järn Jens Henrik iſt im Zorn von der Mutter gegangen
er muß auf Bergum verzichten ſeiner unebenbürtigen Ehe
willen Er liebt ſeine kleine Anna und wird auch ohne Bergum
mit ihr ein glücklicher Menſch werden er wird Anna zu
ſich emporheben und zu einem brauchbaren Menſchen erziehen
Henrikka Forſt verſöhnt die jungen Ehelcute mit Jens Henriks
Mutter es ſcheint a les gut zu werden Henrikka wird
Severn den Erben des Gutes ſchenken Bis in Jens Henrik der
Umſchwung einſetzt Jm Vergleich mit Henrikka wendet er
ſich innerlich mehr und mehr von Anna ab ſeine Sinne ſind
ihr noch zugäng ich ſeine Seele w ilt bei der anderen Arma
nacht aber ganze Arbeit Sie verlicbt ſich in einen reichen
Kauſherrn der ihr Vermögen Herz und Hand zu Füßen legt
Die Ehe wird geſchieden Auf Bergum ſieht noch böſer aus
Henrikkas Junge iſt ein klei er taubſtummer Jdiot der ſeinem
hönheitstrunkenen geſundheitsſtrotzenden Valer das Leben
und ſeine Liebe zu Henrikla v ergiſtet Es muß etwas ge

Nur Jens Henrik hat es geſeh n An der Bahre des Kindes
und an H e nriklas Ka ken ager erwacht Sev e rns Li be aufs
Neue um des Glücles der ander n willen wird Jens Henrik
die ſile Sch e ld Henrilklas auf ih nehnen Groß und
la kend ziehen die Schickſale di ſr wenigen Menſchen an uns
vorüber Jhre Liebe iſt tief r ihr Schmerz durchdringender
und ihre Freude jubelnder als die der Umwelt Und ge
rade di ſe Potenz a les Geſü lzmähigen iſt es die Barbra
Rings Buch ſo ungemein feſelnd und hinreiß nd macht
Ueber dem ganzen Roman liegt eine eindringliche ergrei,ende
Po ſie die das All ägliche ver delt und allem den Nimbus
des Au ergewöhnlichen verl iht Das Buch führt uns ab
ſeits aus dem Getiebe der bunten unruhigen unausge
glich nen Welt die uns umgibt es ſind einige Stunden des
Beſinnens die es uns verſchaſft

St F
Neue Bände der Zel n Büchtrei Verlag Dürr

Weber m b Leipzig
Jn der Ze ln Bücherei der vortrefflichen Sammlung

kultureller und poli ich wirtſcha tlicher Bet achlungen u d
ſchöngeiſtiger Bände ſind drei neue Erſch i iungen herausge
kommen Horſt Schöttlers Heidenbibel r iht BVid l
ſprüche und Sätze aus dem alten und aus dem n uen Teſtament

ſchehen jeder fühlt es Henrikka ſtößt den Wagen desKindes einen Abgrund hinunter das Kind wird getötet
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aneinander nicht wa los ſondern mit ei en Blick auf unſ re
Zeit die der Herausgeber als eine Zeit ohne tie ere
Religion betrachtet Klabunds neues Werk Hei igen
legende iſt eine Sammlung po tiſcher Geſchichlen aus dem
Leben der Heiligen Kindlich gläubig erzählt Klabund von

dem Leid und den Entſagungen der Friude und dem Ho fen
der Heiligen Die Dichtkunſt ver lärt di Legenden tie e
Liebe zum Schönen reine B wunderung des Erhabenen machen
di ſen Band zu einem ergr i enden Kunſtwerk Jn Schweſter
Pflanze von Karl Soffel iſt der Auktor Na urforſcher und
Künſtler zugleich Er erläutert das Entſteh n u d das Wachſen
der Pflanze ihre Zuſammenhänge mit d im Tier und dem
Menſchen Er gibt einen Que ſchnitt durch di Na ur und in
ſeiner Schilderung iſt er Dihter S ine Liebe zur Na ur
macht ihn zum Dichter Namentlich auf junge Menſchen wird
dieſes Buch tieſen Eindruck machen

M F
Goethes Ehe Von Klara Hofer Verlag der J G

Cottaſchen Buchhandlung Nachfolger in Stuttgart und
Berlin

Art und Ende der Freundſchaft Goethes mit Charlotte
von Stein ſowie ſeine erſt nach Jahrzehnten als Ehe legi
timierte Verbindung mit Chriſtiane Vulpuis haben das
Intereſſe der Mit und Nachwelt ſtets in außerordentlichem
Maße und mit Recht in Anſpruch genommen Denn der
enge Zuſammenhang zwiſchen dem Leben und dem Schaffen
dieſes Dichters verleiht jenen beiden Beziehungen eine er
höhte Wichtigkeit nicht nur für die pfychologiſche Erfaſſung
ſeiner Perſönlichkeit ſondern auch für das Verſtändnis
eines bedeutenden Teils ſeiner Werke Neuerdings mehr
fach hervorgetretenen Verſuchen eine frühere einſeitige Par
teinahme für Charlotte in eine ebenſo einſeitige Verherr
lichung Chriſtianens zu verkehren ſtellt nun Frau Hofer
auf Grund des in den letzten Jahren weſentlich bereicherten
Quellenmaterials eine Unterſuchung und Darſtellung ent
gegen die einzig und allein getragen ſein ſoll von dem
rei en Streben die Wahrheit zu ſuchen und zu finden
keinem zu liebe und keinem zu leide Niemand aber der
die Schöpfungen Klara Hofers insbeſondere ihre lebendige
Geſtaltung der Jrrungen und Wirrungen Friedrich Hebbels
kennt wird in ihrem neuen Buche ein Erzeugnis trockenen
Gelehrtenfleißes erwarten Was ſie hier geſchaffen hat iſt
bei allem redlichen Streben nach objektiver Wahrheit die
reizvolle Gabe einer temperamentvollen Künſtlerin

Die ge ähr liche Srannung Ein Beitrag zur Revolutio
nierung der freien Geiſtesarbeiter Die Bücher der Zeit
Nr 18 Von Dr Wenzel Gold baum Verlag von
Wendt Klauwell Langenſalza

Eatzen Deutſch ands Ret ung Die Wiederherſtellung des
internationalen Geldweſens Ante Portas Verlag
MünchenGrünwald
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Nr 269 dDienslag den Jo November 1920
Larſen was ſind Sie doch für ein guter Menſcht

D er p o gab ſie zur Antwort Sie wollte ſpotten aber es gelangv n er e ihr nicht recht
Nun verſuchte ſie ſogar an mir dem völlig untauglichenr Objekt ihre Künſte Sie ſtreichelte mir nämlich ganz ſachte

und überaus zart die Hände Jhre langen ſchwarzen Wimpern
27 Fortſetung Nachdruck verboten zikterten in einem unbeſtimmten Ausdruck man hätte es für
Nun dieſer angenehme Zeitgenoſſe alſo ging jetzt im

Schloſſe aus und ein wie ein Hausfreund Seine im
Feudalismus erſtarrte Knechtestreue gegen die Lühes war
auch mir unzweiſelhaft Die Lühes wuzten ſehr wohl was
ſie an ihm beſaßen Sie halten ihn inmer ſchon deshalb
gelobt Jetzt aber umſchmeichel en ſie ihn geradezu Baron
Chriſtoph klopfte ihn kordial auf die Schulter und ſtecktte ihm
Zigarren zu Baron Albrecht piauderte mit ihm über Wild
ſtand und Gewehre Laurence Thouzeray gab von ihrem

Beſten indem ſie ihm ſchöne Augen machte Am intimſten
aber ſtand die Baronin mit dem unezrſetzlichſten ihrer Vaſallen
Sie räumte ihm jetzt eine Art Oberau ſicht über das Geſinde
ein erhöhte ſeinen Lohn ſtattete ſeine verfallene Hütte mit
Bequemlichkeiten aus die der Waldmenſch wohl kaum zu
ſchätzen wußte

Es mußte auffallen wie oft Frau von der Lühe mit
dem Flurſchütz in ihrem Zimmer Beſprechungen hatte

Ola die ihn übrigens als einzige von der Familie nicht
leiden konnte ſchüttel e den Kopf darüber

Was hat Mutter nur mit dem alten Schheuſal ewig
zu konferieren Sie redet hint r verſchloſſenen Türen wie
ein Waſſerſall auf ihn ein und er antwortet ihr nur von Zeit
zu Zeit mit einem widerwi ligen Gebrumm Wahrſch inlich
ſoll er ihr hehen die Bauern und Wildhändler in ihren Ge
ſchäften mit uns gefügiger zu mahen Aber Kovacs iſt
doch kein Unterhänd er ſondern nur ein Klotz den man
irgend jemandem zwiſchen die Beine wirft

Jch wandte ein daß ſich die Ueberredungskünſte der
Baronin auch auf die Verfolgung des läſtigen Eindringlings
beziehen könnten

So meinen Sie fragte Ola obenhin Nun mit
dem Flurſchütz wird Roderich Heyd wohl auch noch fertig
werden Das habe ich ihm bereits früher zu verſtehen ge
geben und ich werde es ihm nochmals ausdrücklich ſchreiben
daß ſich hier eine ſchöne Geleg nheit bielet ſeinen Mut zu
beweiſen

Aber Baroneſſe rief ich entrüket Sie wechſeln doch
nicht etwa noch Briefe mit Roderich Heyd

Warum nicht lieber Larſen Wenn der Jnhalt unver
fänglich iſt

Weil es geradezu ein Verbrechen wäre an ihm und
ſeiner Familie wenn Sie den Unglücklichen immer von neuem
dazu anreizten ſich Jhnen zu nähern

Jch reize ihn durchaus nicht an Faßt er das ſo auf
ſo iſt es ſeine Sache Seit drei Tag n wandelt er ſchon wieder
wie ein willenloſer Tor unter unſeren Bäumen umher Ein
Hütejunge hat es mir anvertraut Die Wächter haben
es noch nicht einmal bemerkt auch Mutter weiß noch nichts
davon Eigentlich iſt es nicht zu glauben Der Zaun ſteht
fertig die Pforten ſind geſchlo ſen Er muß mit Hilfe
einer Leiter übergeſli gen ſein oder den Stacheldraht zer
ſchnitten haben Ein toller Anbeter nicht wahr Aber
eigentlich imponiert es mir

Erſchüttern ſollte es Sie Barone und endlich zur
Beſinnung bringen Haben Sie denn in Herz im Leibe
Er richtet ſich zugrunde um Jhretwillen und Jhnen
iſt das alles nur ein vpifantes Spiell

innere Bewegung aber ebenſogut für ſpitzbübiſche Nederei
halten können

Nein es liegt durchaus nihht in meiner Abſſcht den armen
Roderich zu quälen Nur etwas anſpornen möchte ich ihn
daß er ſich zu einer Tat aufrafft oder aber ſich noch eine
Weile in froher Zuverſicht geduldet Das Herumſtrolchen
im Park hat natürlich keinen Sitmn Denn Herrn von Adler
ſoll er bei mir ausſtechen das iſt ſeine Auſgabe Warum reißt
er ſich nicht zuſammen über die,en ledernen Patron einen
Triumph davon zu tragen

Aber den wollen Sie doch allen Ernſtes heiraten
rief ich verblüfft

Allerdings will ich das und zwar bald Deshalb kann
er mir doch zuwider ſein

Mein Gott wie wollen Sie es denn ein ganzes Leben
hindurch mit ihm zuſammen aushalten

Vs wird kein ganzes Leben werden Er ſoll ſich ge
fälligſt empfehlen nachdem er mich zu ſeiner Gemahlin gemacht
hat

So leicht wird er ſich nicht gleich wieder ſcheiden laſſen
Ach was Scheidung Mit Tod wird er abgehen ganz

von ſelber, ſagte ſie brutal ohne daß ihr ſüß s Geſichtel
ſich dabei veränderte Jch habe einmal davon geleſen daß
es männliche Jnſelten gibt die ſterben ſobald ſie ihre
Schuldigkeit getan haben Solch ein Jnſekt it auch Herr
Moritz von Adler

Wie kommen Sie darauf bei dieſ m kerngeſunden Mann
Nun ich werde einfach mit Gebeten nachhelfen Tot

beten das gibt es doch Und mein Gebet hat Kraft ver
laſſen Sie ſich darauf Jm Beten weiß ih ſcheid und habe
ſchon mehr damit erreicht als Sie ahnen Jeder der betet
empſängt heißt es in der Hei igen Schrift Was Judith
gekonnt hat und Eſther das bringe ich erſt recht zuſtande
Jch ringe Golt ſeine Geſhenke mit meitem Willen ab Mir
kann er nichts verſagen denn ich bitte ihn ja nie um etwas
Unvernüſ tiges Jch liebe Gott und den n die Gott lieben
müſſen ale Dinge zum Beſten dienen Was liegt an Herrn
von Adler Der hat keinen anderen Zweck auf der Welt
als daß er danach verſchwindet wird niemand ihn vermiſſen
Jch aber werde immer eine ausgezeichnete Chritin ſein und
mit allen meinen Kräſten für unſeren heiligen Glauben
wirken

Jch griff mir an den Kopf über ſo viel naive Frivolität
Baroneſ,e Ola verztihen Si aber mit ſolcher Geſinnung

ſind Sie keine Ch i in ſondern eine Tochter des Bee zebub
Danke verbindlichſt Doch Sie irren mein Licber Jch

bin ein erwäh tes Werkzeug in der Hand des Allerhöchſten
Er benutzt mich im Dienſte ſeiner unerſorſchlichen Ratſchläge

Von dem Turme der Dorftirche erklang ein ſtammelndes
Gebimmel wie ein Ruf re l gener Zuſtimmung oder zögernden
Widerſruches Es wurde zur Veſper geläutet Baroneſſe
Ola ſchlug das Kreuz und zog ſich zu Filler Andacht auf ihr
Zimmer zurück
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Es hieß in der Stadt ſei herbeigerufen vom Kommerzien
rat Gietl deſſen Frau an hyſteriſchen Krämpfen litt ein
bekannten Berliner Arzt eingetroſfen eine Autorität der



Pſychiatrie Er werde ſich um die Dame zu beobachten
einige Tage in Riederbrunn auſhat n

Mir lan der Einſall die Gelegenh it zu benutzen um
den Pro eſ or über Roderichs Zu and um Rat zu fragen

Er war auch wirklich bereit mich in ſeinem Gaſthof zu
mpfangen

Jch wachte die Bekanntſchaſt eines großen beleibten ſehr
korrelt gekleideten ält ren Herrn der an Beſuche dieſer Art
ſchon gewöhnt ſchien Kurz vor mir war eine Frau mit
ihrem exiſcp ichen Sohne bi ihm geweſen Etwas ellig
kühl und ſachlich forderte er mich auf ihm den Fall vorzu
tragen Jch tat dies mit a ler O fenheit konnte dabei auch
nicht umhin im Vertrauen auf ſei e Diskretionspf icht das
Verha ten Olas und der Thouzeray dar uleg n Meine Er
zählung ſchloß mit der Frage ob Roderich Heyd für gemüts
trank zu halten und etwa die Ueber ührung in ein Sanatorium
zu empſchlen ſei

Der Pſrchialer äußerte zunähſt eine leichte Verwunderung
daß nicht die Gat in des Pa i nten ſich zu ihm bemüht habe
und ſchien nicht zu begreiſen daß ihr die Vermutung einer
geiſtigen Erkrankung Roderichs noch gar nicht gekommen i
Dann erklärte er ſich völlig außer ſtande ein Urteil abzu
geben bevor er nicht den Pa ienten ſelbſt ge,ehen geſprochen
und einige Zrit beobach et habe Das war naküriih un
möglich Frau Karla häte einen Jrrenarzt zur Aushorchung
ihres Mannes niemals über die Schw lle gelaſſen

Jmmerhin brach e die Ber i er Aukorilät cin gewiſſes
Intereſſe für den Fal auf de m ine Darſtellung als zuver
läſſig vorauegeſetzt zu den Grenzſäl en zu rchnen ſei

Das woch ang durchgeführte auf neuerliche Reizung
wieder aufgenommene H rumſtreifen durch den Park könnte
einen be immten Zwed v rſolg en Jſt es dagegen planlos
was mir faſt wahrſch in i er vorkommt ſo deutet es auf dein
pathologiſchen Vewegungsdrang der Monon a en Auch an
eine Zwangshandlung oder eine Erwarkurgen uroſe liege ſich
denken Sie könnten Jh en Fr unde im Verein mit ſeiner
Ealtin zureden in einer Prizalhei anſtalt Beruhigung zu
ſuchen Zu einer Ueber ührung g gen ſeinen Willen it kein
An az g geben ſolange er keinen Tobſu hisanſall bekommt
oder gewaltſam Schaden anrichtet Die Damen Jhres
Schioſ s werden ja wohl ohnehin fede weitere Annäherung
an ihn vermeiden Er ſtieß ein n kurzen Schnauſton
durch die Naſe und fügte mit fauniſchen Lächeln hinzu

Die Damen a lein ſcheinen mir g ſährdet
Doch ſoſort war er wieder der trockene perſönlich unbe

teiligte Gelehrte
Das GEanze iſt vielleicht nihts weiter als gewöhnliche

Liebesraſerei dem ia ero ica bei einen gereiſten Manne
rinem jungen Mädchen geg nüber faſt normal hier nur auf
fa end in den Symptomen Was iſt den Rauſch Entwed r
eine Alkoholvergi turg oder ein Vergif urg mit überwert gen
Jdeen oder auch eine erotiſche Zwangsvorſte lung Schnaps
rauſch Begei terungsrauſch Li besrau,ch in Grunde alles
die gleiäjen pathologiſchen Kategori n Da wartet man hübſch
ruhig die unvermcid iche Ernüchterung ab reicht allenſalls
ein pſychiſches Gegengiſt das andere Nervenzentren andere
Gehirnbahnen beſchäſtigt kitzelt alſo in Falle dis Herrn
Heyd den Ehrgeiz den Erwerbsſinn den Spieltrieb oder
zu welchem Laſter er etwa ſonſt hinnzigt Gemütskrank
in di ſem Sinne ſind wir alle einmnal der eine mehr der
andere weniger die einen ſelten die anderen häufig Wo
die Linie eigentlichen Jrr ſeins überſchritten wird it An
ſichtsſache Jn den An ka ten ſitzen Leute die unter anderen
Umſ änden ſich als brauchbare Staatsbürger betäligt hätten
und draußen in der Welt laufen Verrückte herum die als
Genies geſeiert werden

Sonſt noch etwas fragte er mit verabſchiedender Ge
bärde Nicht daß ich wüß erwiderte ich kleinlant

Jch machte eine Bewegung nach der Hofentaſche mein
Portemonnaie zu ziehen Er winkte vorn hm ab

Laſſen Sie das doch Jch bin ja gar nicht in Aktion
getreten

Als ich ſchon die Türklinke in der Hand hatte rief er
wir noch nach

Halt eines nicht zu vergeſſen Solche Msnomanen der
Erotik viken zuweilen Hand an ſich zu legen ſie ſtellen
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unter den Selb mördern ein n ziemlich erheblihen Prozent
ſatz Geben Sie acht und warnen Sie auch die Angehörigen
daß ihm Wa fen und dergleiſchen Dinge aus dem Wege
geräumt werden Adieu Herr
ein Vergnügen

Herr es war mir
Auf Wiede ſhen

Fortſetzung folgt

Pierrot
Von

Rudolf Presber
Nachdruck verboten

Der Dichter hat uns geſtattet aus ſeinem
ſoeben bei der Deutſchen Verlags An
ſt alt erſcheinenden Liederbuche Plerrot dieſe
Verſe zu entnehmen

Vor dem Mamorbild der Js
Dieſes Fräuleins Erdenwallen

e er Glieder weiße Pracht
Hat dem Vater Zeus gefallen
Und ihn ganz verrückt gemacht

Still ich bin kein ſpäter Spötter
Und ich glaube ſicherlich
Daß der Vater aller Götter
Mehr davon verſtand als ich
Dennoch dennoch dio mio
Wenn mir je das Glück erblüht
Jch ich hätt für dieſe Jo
Mich nicht eben weit bemüht
Sel s weil ich gefürchtet hätte
Daß mir s nie der Gott vergißt
Sei s vielleicht auch well Pierrette
Drei nein zehn mal hübſcher iſt
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Warum nicht
Jch ſag es frei ihr mürr ſchen Herrn
Was iſt da zu vergeben
Jch lebe mich und hab mich gern
Denn ich muß mit mir leben
Und wenn es ſo ein Mädel gibt
Jm Sonnenglanz im Male
Das mich ſo recht von Herzen liebt
Dann find wir eben zweie
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und bin ich tot
Und bin ich tot und ein Geſpenſt
In blanker Ri penpracht
Jch geh gewiß wie du mich kennſt
Nicht ſpuken in der Nacht
Jch gelſtre nicht im Tatendrang
Vom Kirchhof längs des Damms
Behalt im Sinn mich wie ich ſang
Jm weißen ſeidnen Wams
Jch komm nich wenn du ſchlummernd liegſt
Als knochiger Zelot
Und ſchelte daß du mich betrügſt
Mit einem der nicht tot
Und fahr nicht aus wenn alles ſchwieg
Und ſchrecke Menſch und Tier
Jch bleibe lächelnd wo ich lieg
Und träume noch von dir

Die UNuß
Ein Märchen von
Leonid Andreſew

Deutſch von

Marie Beſfnertny
Nachdruck verboten

Jm grünen Walde lebte ein prächtiges hübſches Eich
hörnchen das von allen geliebt wurde Jm Sommer und
auch im Winter wenn alles rings herum weiß war leuchtete
der rötlich kokette Pelz des Eichhörnch ns Es hatte ſcharfe
weiße kleine Zähnchen und zerbiß die Nüſſe wie mit einer
Zange
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Leider war das Eichhörnchen aber auch verſtändig ja
verſtändig und davon ſollte es nur Gram und Kummer
haben Alle Bewohner des grünen Waldes weinen heute
noch darüber wenn ſie an jene aurige Geſchichte zurückdenken

Einſt flog ein Engel mit weizſchimmernden Flügeln durch
den Ward Als er das Eichhörnchen mit ſeinen wachſamen
Aeuglein erblickte beſchloß er ihm ein Geſchenk zu machen
weil es ſo viel Geſal en an ihm fand Der Engel flog nach
den Gärlen des Paradi ſes pflückte dort eine goldene Nuß
wie man ſie ſonſt nur Weihnachten am Tannenbaum ſi ht
und brachte ſie dem anmuligen Ei hhörnchen

Hier haſt du eine Nuß mein lieb s Eichhörnchen, ſagte
der Engel Laß ſie dir gut ſchmeden ſie kommt direkt
aus den Gärten des Paradieſes

Jch danke Jhnen, erwiderle höflich das Eichhörnchen
ich werde ſie nachher eſſ n wenn ſie fortgeflogen ſind

Vertrauensvo l flog der Engel daron und das Cichhörn
chen begann zu üderlegen und kam zu folgenden Entſluß

Nun ſchön ich werde die Nuß eſſen und was dann
Nein lieber verwah e ich di ſe paradieſiſche Nuß und kommt
einmal ein ſchwarzer Tag in meinem L ben und es wird mir
ſchwer Nahrung zu ſinden dam will ih die Nuß verzehren
Man muß immer verſtändig ſein und vorſichtig und be
rechnet handeln

Es vergingen viele Sommer und vi le Winter Mehr
als eimmal näzerte ſich das Eihhörnchen der goldenen Nuß
und fühlte ſich mit ſolchem Axpelit verſucht ſie anzibeißen
daz es ſogar Tränen darüber vergoß aber es dachte
nein anrügren tue ich ſie doch noch nicht

Die ge,ürchtet en ſchwarzen Tage büeben im Daſein des
Eichhörnchens nicht aus ſobald es alt zu werden begann
S ine Füſchen krümmten ih vor Rheuma izmus ſ in Köpf
ch n fing vor Schwäche zu zi tern an unv das hübſche Pelz
ch n wärmte niht mehr genügend dinn es war dünn und
ſchäbig geworden

So jetzt werde ich mich an mein Nüßlein heranmachen
und es verzehren ſage das ate Eichhörnhen als es vom
Hunger gequält wurde Es holke ſeinen Schatz hervor der
unter einem Hügel trockener Vlät er geborgen war Erſt
nahm das Eichörnchen die Nuß in ſeäne Pfötchen und erfreute
ſich an ſeinem Anblick dann ſchob es den Leck erbiſ,en in ſein
Mäucchen aber zerbeihen konnte es ihn niht Zäynchen
hatte das arne Eichyörnchen ja leider nicht mehr ja ja
die Zähnchen waren weg

Widerum flog der Engel mit den weißen Flügeln durch
den weißen Wa d Unter den Baume mit den mächtigen
beſchneite Zweigen li gt das alle Eihhörnchen im abge
ſchabten Pe zhen und in ſeinen Pfölchn hält es noch die
goldene Nuß die aus dem Garten des Paradieſes ſtammte

Ein neuer Fluch
Damon und Phyllis das glückliche Paar ſah nun ihr

Glück dadurch gekrönt daß Phyllis ihrem Damon ein aller
liebſtes Knäblein ſchenkte

Verzückt betrachteten die Eltern das roſig kräftige Kind
chen und beſchloſſen dieſes Pfand ihrer Liebe müſſe ein
durchaus glückliches Geſchöpf werden Dazu wollten ſie ſich
Gaben erbitten von allen guten Feen und luſtigen Geiſtern
von allen tückiſchen Hexenmeiſtern und böſen Kobolden

Damon der ſich viel mit okkulten Wiſſenſ haften beſchäf
tigt hatte unterhielt gute Beziehungen in dieſen Kreiſen
und kannte die Adreſſen Phyllis ſchrieb nun ſl zig Ein
ladungsbrieflein zierlich höfücher Art um die ganze Ge
ſellſchaft zu der Taufe ihres Erſtgeborenen zu laden nur
a untergeordneten Gnomen und Sylphen telephonierte

ß

Die Zuſagen trafen pünktlich ein und das Ehepaar rüſtete
ein herrliches Gaſtmahl um die wich gen Taufgäſte gün
ſtig zu ſtimmen

Alles wurde beim erſten Tratteur beſtellt Veſteck

Wir entnehmen nachſtehende Erzählung den Gedichten
in Pro a von Alex v Gleichen Rußwurm die ſo
eben unter dem Titel Der Narrenturm Die Traumbrücke
Die ſchwere Krone im Verlag von Julius Hoffmann

in Stuttgart erſcheinen
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Tafelſchrruck Geſchirr Dienerſchaft und das Wendeffen
ſelbſt es konnte an nichts fehlen tPünkctlich und manierlich erſchienen die
und VDamen und waren zufrieden mit dem Empfang
ſagten dem glücklichen jungen Paar begeiſterte Schmeicheleien
über ſeinen Sprößling und meinten es ſei das vollkommenſte
an Erdenföhnchen das jemals in Sichtbarkeit getreten

Und jeder Gaſt beugte ſich zum Abſchied feierlich über
den Kleinen ihm eine Gabe zu verleihen

Die wichtigſten Feen und Zaubermeiſter beeilten ſich dem
Kind Schönheit Geld Klugheit und trotzdem Amt und
Würden zu verſprechen

Alle Talente wurden auf das Glückskind von den freund
lichen Gevattern herabgeregnet es ſollte muſizieven ſingen
dichten malen bildhauern und auch regieren können es
ſollte unzählige Freunde und Bewunderer beſigen Frauen
herzen würden ihm zufliegen

Du ſollſt bezaubernd tanzen können gebot mit ko
miſcher Majeſtät eine Elfe auf die Spizen ihrer
Füßchen geſtellt um das Kind in der Wiege zu ſegnen

Sieg in jedem Sport Glück im Spiel Günſtige Zu
fälle in jedem Handell ſo übereiferten nd Köberſchrien
ſich eine Menge von kleinen und größeren Wichten von
allerlei Feen die dem Champagner den Damen reichlich
hatte ſchenken laſſen nicht ungern zugeſprochen

Und eine beſonders zierliche Fee liſpelte ſollft
küſſen können wie noch keiner und machte eine
Bewegung über das roſige Kin

Doch ſie wich erſchrocken zurück und alles geriet in ſau
nendes Grauen

Denn urplötzlich geriet der ganze Saal in ſchaukelnde Be
wegung alles ſchien durcheinander zu kretſeln zu
zu wirbeln als hätten Gäſte Geräte Möbel auf
den Veitstanz bekommen Zu dem ſonderbaren Tanz
aus Schleben Drängen und Stoßen beſtand ſpielte
fürchterliche Muſik Eiſenbahnrollen Antoraſgeln Telephon
und Trambahnklingeln der ganze Lärm der eiligen Groß
ſtadt verdichtete ſich hier zu einem fartreizenden unge
heueren Durcheinander unſeligen Getöſes Mitten darin
übergellte überpfiff das ganze Getö,e ein ſchneidend bos
haftes Stimmchen das von einem unbekannten Kobold

i

t

rührte Die gegeneinander ſtehenden Fenſter hatten ſich
unheimlich klirrend geöffnet es zog fürchterlich und auf weit
ge preiztem Mantel kam mit dem Zugwind der aft
aus ehende Kobold hereingeflogen der ſich drohend den be
ſtürzten Gaſtgebern entgegenſtellte

Phyllis ſchwind le es vor Grauen Dem nunn beſann
ſie ſich gerade dieſen Kobold bei ihren Einladungen außer
acht gelaſſen zu haben

Nun ſtand er über die Wiege gebeugt und pfiff
Erdenſohn nicht vermag ich s dir die Gaben fortzu

nehmen die hier die würdigen Gevattern dir verliehen
Du wirſt reich und ſchön und klug du wirſt jedes Talent
haben jeden Sport verſtehen Liebe und Freundſchaft wird
dir überall winken dich laden dich grüßen di beſchwören
Ueberall wird dir alles bereitet ſein Aber ih der Ee
ränkte verleihe dir eine Gabe die alle anderen wettmacher

wird Erdenſohn Du ſollſt ein moderner Menſch fein
Du ſollſt niemals Zeit haben

Da verſteckten alle gutge innten Geiſter kIagend die Häup
ter in die Falten ihrer Gewänder Und das vielveſchenkte
Kind fing kläglich zu weinen an

Graf Luckner bei der Heilsarmee
Die abenteuerlichen Erlebniſſe ſeiner führten

Graf Luckner den ſpäteren Kommandanten des Seeadlers
in die merkwürdigſten Lebenslagen Jn Auſtralien ver
diente er ſich als Tellerwaſcher ſein Brot Bei dieſer
Gelegenheit machte er die Bekanntſchaft der Heilsarmee
die ihm zu einer neuen Beſchäftigung verhalf Er berichtet
hierüber im Seeteufel Terlag K F Köhler
Leipzig folgendes iMeine Felerabendſtunden benutzte ich dazu die Heils
armee aufzufuchen Selten hat mich etwas ſo überraſcht und
angezogen wie ihre Gefänge Auf ihrer Station beſaß
die Heilsarmee ein Grammophon das ich vorHer nie ge
ſehen hatte Jch komme hierher nach Auſtralien um ein
Land mit wilden Menſchen zu ſehen und finde ein ſol
ziviliſiertes Teufelsding Jch denke immer da ſigt noch
drunter der den Kopf im Kaſten hat denn das
mophon ſtand auf einem Tiſch Jch muß ausfindig
wer da ſpricht und wie er das machte gucke wie

ſt
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